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„II° Appuntamento Internationale d´Arte in plein-air“

 – Faszination in Farbe und Formen beim Künstlertreffen in Italien 

Die schroffen und imposanten Bergspitzen des Cima d`Asta – Massivs beherrschen die malerische Landschaft  an den Hängen des Brenta-Beckens. Das kleine Dorf Castelnuovo mit 1.000 Einwohnern ist in den letzten Junitagen 2008 internationaler Treffpunkt von Bildenden Künstlern aus mehreren europäischen Ländern 

( II° Appuntamento Internationale d´ Arte in plein-air ). 

Castelnuovo  ist die Verlängerung des Ortes Borgo Valsugana, das sich im Suganertal befindet. Dieses regionale Verwaltungszentrum Borgo Valsugana ist geprägt von den balkonverzierten Häusern aus dem Mittelalter und dem Barock.

Aus der Ortsmitte führt eine bergige Serpentinenstraße durch ein Obstanbaugebiet zur idyllisch, eingebetteten Berglandschaft des Natur- und Kunstparks „Arte Sella“.  

Hier ist das Künstlerdomizil „Casina di Sella „, ein einstöckiges Haus der Comune di Castelnuovo, am Hang umgeben von einer grünen Wiese und den angrenzenden Wald. 10 Malern und Bildhauern aus Italien, Österreich, Ungarn, Polen und Deutschland bot  es Unterkunft und Arbeitsstätte. Einige von ihnen kennen sich schon viele Jahre von künstlerischen Aktionen und Ausstellungen.

Begonnen hatte alles mit dem „Fall der Berliner Mauer“ und den politischen Veränderungen in Osteuropa im Sommer 1990. Damals hatten italienische Bildhauer und Maler des Künstlerverbandes ARCI unter Leitung des bekannten Trentiner Bildhauers Othmar Winkler (1907-1999), seines Sohnes Ugo und des Malers und Galeristen Bruno Cappelletti (Galerie Oveno in Sopramonte) eine Einladung zu einem internationalen Meinungsaustausch  in mehrere osteuropäische Länder geschickt. Der sozialkritische und auch unbequeme Othmar Winkler prägte mit seiner unverkennbaren, expressionistischen Stilform zahlreiche sakrale Skulpturen und graphische Zyklen über Jahrzehnte die Kunst in der Region um Trento.

An den Hängen des Bergmassivs Monte Bondone in der Einsiedelei der Heiligen Anna, etwa 2 Kilometer vom Dorf Sopramonte  trafen sich erstmals im Juni 1990  Künstler – und Kunstliebhaber aus Italien, Ungarn und Deutschland.

Nach vielen Gesprächen und Diskussionen unterschrieben sie eine Willensbekundung mit dem Namen „Europa 2001“. Dort hieß es:“ Wir bekunden in Sopramonte, angesichts der sich vollziehenden Veränderungen auf unserem europäischen Kontinent den Willen gemeinsam nach neuen Wegen der Zusammenarbeit, Vertrauensbildung und des freien künstlerischen Meinungsstreites zu suchen und mit Ideen und Engagement zukünftig Pleinairs  und Ausstellungen zu organisieren.“ 

Getreu diese Willensbekundung fanden in den Folgejahren, vor allem Dank der Initiative des dynamischen Malers und Bildhauers Bruno Cappelletti und einiger deutscher und polnischer  Kunstvereine viele internationale Treffen, Pleinairs und Ausstellungen  in Castelnuovo, Roncegno, Borgo Valsugana , an der portugiesischen Algarve in Lagos, auf der Blumeninsel Madeira in Funchal ,  in Oranienburg, Templin, Mildenberg , Freiberg, Halle, Leipzig, München und Berlin mit über zweihundert Künstlern aus den verschiedensten europäischen Ländern, statt.

Der 1945 in Sopramonte geborene Cappelletti und heute in Castelnuovo wohnende und arbeitende Künstler ist  seit seinem ersten Aufenthalt 1994 in Portugal eingetragenes und aktives Mitglied der Deutsch – Portugiesischen Gesellschaft. 

Mit Unterstützung der Comune di Castelnuovo hatte er erneut zu einem Pleinairs des italienischen Kunstvereins „Orizzonte Europa“ (Horizont Europa) 2008 in seine malerische Region eingeladen. Am diesjährigen Pleinairs malten und gestalteten in der frischen, sonnigen Bergluft  die Bildhauerin Ulrike Chladek aus Österreich, die ungarische Malerin Elisabeth Ledersberger-Lehoczky, die Malerin Mariella Martinelli aus Calceranica al Lago ( Italien), die polnische Schmuckgestalterin und Malerin Ewa Tomczak-Walczak aus Swinoujscie, der Bildhauer Claus Lindner aus Prenzlau, die Templiner Maler Bodo Neumüller und Matthias Schilling – wie Cappelletti seit vielen Jahren Mitglieder der Deutsch – Portugiesischen Gesellschaft, der Berliner Maler Hans Jürgen Seliger und der Autor dieses Beitrages.

Zwei Wochen lebten sie unter einem Dach und verarbeiteten ihre landschaftlichen Eindrücke in sehenswerte künstlerische Werke in Tusche, Öl, Kohle und Acryl.

Hans Jürgen Seliger schrieb kürzlich über die künstlerischen Arbeiten von Ewa Tomczak  von „großer vitaler Energie und der Mischung von Licht, Farbe, Herz und Hoffnung“. Mit dieser Einschätzung könnte man die Arbeiten aller Teilnehmer grob umreißen, denn sie spiegelten realistische Bilder, emotional durchdrungen in einer farbigen Erzählung wider. Die Skulpturen Cappelletti´s sind vielen Mitgliedern der Deutsch – Portugiesischen Gesellschaft (DPG) durch die Präsentation in der Ausstellung zur Jahrestagung 2006 der DPG im Berliner Tierparkhotel bekannt.

Mit Holz und Zement „zaubert“ Cappelletti seine eleganten, spielerischen Skulpturen bis zur gründlichen Stilisierung in ihrer Form perfekt und  getragen von der Leichtigkeit eines  harmonischen Linienspiels mit Faszination und Verführungskraft. Der Spezialist von nuancenreichen Blättern mit feinen, schönen Ausdruck sind die Aquarelle von Matthias Schilling, der oft in Italien den Klang der Landschaft des Trentino aufspürt. Im Gegensatz sind in den Skizzen seines Studienkollegen und Bildhauers Claus Lindner, Spannungsbögen mit einem lyrischen Schwung und innerer Stabilität zu erkennen. Ähnlich, wie seine österreichische Bildhauerkollegin konnte er sich in Val di Sella nur mit dem Zeichnen beschäftigen.

Mariella Martinelli malt, wie sie sagt: “das Erstaunen eines Traumes mit offenen Augen“. Die Leinwand als Projektionsfläche eines Gedichtes über die Landschaft mit Harmonie und Widerspruch gestaltete Bodo Neumüller. Die Ungarin Elisabeth hat die Blütenpracht der Blumen stilisiert und abstrakt gestaltet. Die Atmosphäre des bildnerischen Schaffens der Künstler begleitete der Fotograf Francesco Baratto.

Zur Finissage der Ausstellung der teilnehmenden Künstler im Rathaus von Castelnuovo würdigte der Bürgermeister Bruno Perozzo diese europäische Kunstinitiative als Beispiel für eine kreative Zusammenarbeit zwischen lokalen Institutionen und Künstlern. Dem Kulturreferenten Danilo Wolf, den lokalen Beamten und Mitarbeitern der Gemeinde, den privaten Förderern der Kunst aus dem Ort – wie Marco, Gianni, Franco und Andrea, dem Sänger Denis und den Sponsoren der Firmen Ditta „Lotto“ und „Trattoria Al Vapore“  danken die teilnehmenden Künstler für die Unterstützung. Übrigens im Jahr 1994 wurde diese Kunstaktion durch ein Schreiben des damaligen portugiesischen EU – Kommissars begrüßt und gewürdigt. Trotz zahlreicher Formulare und Gespräche in Englisch und Portugiesisch kam keine finanzielle Unterstützung aus Brüssel.  

Erinnert sei deshalb an die Unterstützung bei den „Encontros d` Arte“ in Lagos (1994) und in Funchal (1996) durch den Reiseveranstalter Olimar Reisen  und die Agentur Portimar.

Im nächsten Jahr besteht diese  engagierte Kunstinitiative 20 Jahre und die große Hoffnung der Bildenden Künstler im Geiste der Willenserklärung von Sopramonte 1990 diese europäische Aktion fortzuführen. 

Schreiben und malen wir, wie es der Berliner Maler Seliger ausdrückt : 

„Liebesbriefe an das Leben mit authentischer Vitalität „ . 

Harald Heinke 

